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Die Vierverbandsherrſchaft in Griechenland

Griechenlands dunkle Tage
Die Schickſalsſtunde der die kluge Vaterlandsliebe der

griechiſchen Regierung ſo lange als möglich war ausvwich
weint nun dennoch gekommen Sie kommt als Ultimatum
es Vierverbandes Das Königreich ſoll ſich entſcheiden ob

es nach der Forderung der vier Großmächte demobiliſieren
ein der Entente genehmes Miniſterium berufen und ſein
Beamtentum der Fremdherrſchaft ausliefern oder die
Folgen auf ſich nehmen will

Seit dem Befretungskrieg gegen die Türken hat Griechen
land niemals in ſeiner dreitauſendjährigen Geſchichte nur
ſelten ſo ſchweer Tage durchlebt Selbſt als es vor nahezu
wei Jahrzehnten von den Türken beſiegt ward blieb ſeinfaatliches Daſein unverſehrt und keinerlei Ausgang der

beiden Balkankriege weder türkiſcher noch bulgariſcher Ein
marſch hätte das Land und Volk mit Vernichtung bedroht
u äußerſte Gefahr die Frage nach Sein und Nichtſein des
Helienentums iſt erſt eine Wirkung des Friedens

An Griechenland wiederholt ſich jetzt die Erfahrung die
das osmaniſche Reich ſo teuer hat zahlen müſſen Die drei
Weltreiche Rußland England und Frankreich ſind wenn
man ihnen glauben darf dem erobernden Kriegsgeiſt ab
hold das heißt ſie zogen es vor die wirklich oder vermeint
lich Schwachen mit Geduld und ohne eigene Gefahr zu ver
ſpeiſen Sie hatten die Türkei ſchon aufgeteilt und hätten
wäre Friede geblieben gewiß dem Sultansreich ihr Wohl
wollen bis über deſſen Ende hinaus bewahrt Warum war
die Türkei ſo pflichtvergeſſen ſich zu wehren Sie hatte er
kannt daß die friedliche Tätigkeit ihrer Gönner lebensgefähr
licher war als jemals ein Krieg

Auch Griechenland hat von dieſer lüſternen Zuneigung
ſeiner Patenmächte Proben erlebt ſogar zur Zeit ſeiner
giößten Erfolge König Konſtantin wird wohl noch des
Tages gedenken an dem er der Sieger in zwei Kriegen durch
einen Seitenausgang den Pariſer Bahnhof verließ und wie
ein büßfertiger Sünder vor die Majeſtät des franzöſiſchen
Präſidenten trat weil er gewagt hatte von deutſchen Leh
rern der Kriegskunſt in dankbarer Anerkennung zu ſprechen
Wie einen Sühneprinzen haben die Advokaten und Börſen
makler der Pariſer Regierung den König behandelt und er
mußte ſich s gefallen laſſen Denn ſonſt verſchloß ſich der un
erläßlichen Reorgantſationsanleihe der franzöſiſche Geld
ſchrank Schon damals konnte man in Athen empfinden daß
Frankreich und ſeine Verbündeten Mittel bereit hielten zur
Liebe zu zwingen

Wie hoch die Zinſenrechnung ſein werde hat man frei
lich nicht ahnen können Die Weſtmächte haben es nicht ge
rade ausgeſprochen daß die vorgeſtreckten Gelder nur mit
dem Blut der wehrfähigen griechiſchen Mannſchaft zurück
zahlbar ſeien ihr Verhalten hat aber keinen Zweifel ge
laſſen daß dies ihre Meinung ſei Saloniki war nicht wie
die Griechen ſich einbilden mochten für Griechenland er
obert ſondern in pflichtgemäßer Erfüllung der Dreiverbands
wünſche dem pangermaniſchen Zugriff entzogen das ſer
biſche Bündnis war nicht gegen Bulgarien gerichtet ſondern
gegen Oeſterreich Ungarn Hatten denn die Hellenen ge
glaubt ein kleiner verſchuldeter Staat könne Politik auf
eigene Rechnung treiben

So geſehen war das Verfahren des Vierverbandes nur
folgerichtig Auch Griechenland war ſeinen Beſchützern wie
Grey es hinſichtlich Portugals offen ausſprach ein nicht
eigentlich neutraler Staat Es hatte Pflichten Beiſpiels
weiſe die Pflicht ſich gegen die bulgariſche Gefahr zu waffnen
indem es ſeine Wehrmacht den Alliierten für die Darda
nellen oder Aegypten zur Verfügung ſtellte Als König und
Volk ſich dieſem ſinnloſen Blutopfer entzogen begannen die
Strafmaßregeln Als auch die nicht verfingen ſchritt man
zur vorläufig noch friedlichen Eroberung Griechenlands

Wir wollen keine Neutralen Dieſer Schlachtruf iſt
in London ja vernehmlich genug ausgeſtoßen worden Wer
der ſtärkſten Seemacht nicht Söldner bereit hält der ſoll thr
wenigſtens ſeine Schiffe ſeine Häfen und ſein Staatsgebiet
zur Verfügung ſtellen Man muß die Zielbewußtheit der
engliſchen Politik bewundern Was von den Niederlanden
und Dänemark einſtweilen nicht zu erreichen iſt gelingt ihr
in Griechenland Die Küſten die Flottenſtützpunkte die
Jnſeln die Bahnen des helleniſchen Königreichs gehören nicht
mehr ihren Beſitzern Der letzte Widerſtand ſoll durch Demo
biliſierung beſeitigt der König geſtürzt werden Jſt es ſo
weit dann mag das griechiſche Volk ſeinen Peinigern fluchen

der Krieg auf dem Balkan iſt für England nicht ertraglos
geblieben

WTB Athen 22 Juni Agence Havas König
Konſtantin empfing geſtern nachmittag im Schloß von Tatoi
Zaimis und gewährte dem ruſſiſchen Geſandten eine
AndienzSie Geſandten von Frankreich England und Rußland

überreichten geſtern nachmittag dem Miniſterpräſidenten
Skuludis eine gemeinſame Note in der die unverzüg
liche Ausführung folgender Maßnahmen
verlangt wird

1 Tatſächliche und allgemeine Demobiliſierung der
griechiſchen Armee

Halle Freitag den 23 Juni

Das neue Kabinett Zaimis

Franzöſiſche und ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen
Feindliche Fliegerangriffe auf Karlsruhe

Müllheim und Trier
WTB Großes Hauptquartier 23 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Ypern wurde ein feindlicher Angriffsverſuch

vereitelt
Bei deutſchen Patrouillen Unternehmungen ſo bei Li

hons Laſſigny und bei dem Gehöfte Maiſons de Champagne
nordwſtelich von Maſſiges wurden einige Dutzend Ge

fangene gemacht und mehrere Maſchinengewehre erbeutet
Drei franzöſiſche Angriffe gegen unſere weſtlich der

Feſte Vaux genommenen Gräben wurden abgewieſen
Wir haben hier am 21 Juni 24 Offiziere und über 400 Mann
gefangen genommen

Geſtern wurden Karlsruhe und Müllheim in
Bayern ſowie Trier durch feindliche Flieger an
gegriffen Wir haben eine Reihe von Opfern aus der
bürgerlichen Bevölkerung zu beklagen nennenswerter mili
täriſcher Schaden konnte in jenen Orten nicht angerichtet
werden und iſt nicht verurſacht worden Die Angreifer ver
loren vier Flugzeuge Je eines mußte auf dem Rückfluge
bei Nieder Lauterbach und bei Lembach landen Unter den
gefangenen Jnſaſſen befinden ſich zwei Engländer Die
anderen beiden Flugzeuge wurden im Luftkampfe erledigt
Dabei holte Leutnant Hoehndorf den ſechſten Gegner her
unter Außerdem wurden geſtern feindliche Flieger in der
Gegend von Ypern öſtlich von Hulluch dieſes als fünftes des
Leutnants Mulzer bei Lancon ſüdlich von Granprs bei
Merxheim öſtlich von Gebweiler ſüdweſtlich von Sennheim
abgeſchoſſen ſo daß unſere Gegner im ganzen 9 Flugzeuge
eingebüßt haben

Unſere Fliegergeſchwader haben die militäriſchen An
lagen von St Pol ſowie feindliche Lager und Unterkünfte
weſtlich und ſüdlich von Verdun angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg
Bei einem kurzen Vorſtoß bei Bereſina öſtlich von Bog

danow fielen 45 Gefangene zwei Maſchinengewehre zwei
Revolverkanonen in unſere Hand

Heeresgruppe des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Nordöſtlich von Oſaritſchi gegen die Kanalſtellung vor

gehende ſchwächere feindliche Abteilungen wurden blutig ab
gewieſen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Trotz mehrfacher feindlicher Gegenſtöße blieben unſere

Angriffe weſtlich und ſüdweſtlich von Luck im Fort
ſchreiten

An der Front vorwärts der Linie Vereſteczko Brody
wurden ruſſiſche Vorſtöße glatt abgewieſen

Armee des Generals Grafen v Vothmer
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

2 Erſetzung des Miniſteriums Skuludis durch ein
Kabinett das alle Garantien hinſichtlich der Beobachtung
einer wohlwollenden Neutralität gegenüber der Entente er
füllt

3 Auflöſung der Kammer und allgemeine Reumahlen
4 Erſetzung der Polizeibeamten
Falls die griechiſche Regierung dieſe Forderungen nicht

annehmen ſollte würde ſie allein für die daraufhin ein
tretenden Ereigniſſe verantwortlich ſein

Die Vierverbandsflotte bedroht Athen
WTB Saloniki 22 Juni Agence Havas Ein

Geſchwader der Alliiertenflotte hat den Befehl er
halten vor dem Piräus zu kreuzen Dieſe Kund
gebung wird unter Umſtänden von einem Landungs
korps unterſtützt werden deſſen Eingreifen von den Er
eigniſſen abhängen wird

Das neue griechiſche Kabinett
WTB Athen 23 Juni Reuter Das neue Kabi

nett wird heute nachmittag beeidigt Jaimis iſt
Miniſterpräſident und Miniſter des Aeußern Die
Geſandten des Vierverbandes haben ihren Regierungen emp
fohlen die Blockade aufzuheben

WTB Athen 22 Juni Reuter Jaimis machte
einen Beſuch auf der franzöſiſchen Geſandtſchaft wo die Ge
ſandten der Ententemächte eine Konferenz abhielten und

1916

Amtlicher Bericht der Heeresleitung gab m Namen des Königs die Erklärung ab daßGriechenland alle Forderungen der En
tente annehme

Griechiſche Verhandlungen mit den Mittelmächten
Nach dem Secolo hat Skuludis am 18 den öſter

reichiſch ungariſchen Geſandten empfangen Die Audienz
dauerte ein Stunde Gleich darauf wurde ein Miniſterrat
abgehalten der lange dauerte und nach deſſen Beendigung
ſich Gunaris und Rhallis zur Berichterſtattung zum König
begaben

Der Bukareſter Adeverul meldet aus Sofiga daß der
griechiſche Geſandte am Montag von König Ferdinand
empfangen wurde Man mißt dieſem Empfang in poli
tiſchen Kreiſen große Bedeutung bei Frkf Ztg

Berlin 22 Juni Prinz Georg von Griechen
kand der Bruder König Konſtantins iſt geſtern abend
wie die Telegraphen Union erfährt in Berlin einge
troffen Der Prinz verbrachte den heutigen Tag in der
Reichshauptſtadt und begibt ſich heute abend zunächſt nach
der Schweiz

Neue deutſche Erfolge in
Wolhynien

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegs
berichterſtatters

Bei Kieſelin den 20 Juni
Die geſtern in ſchwerem Kampfe errungenen Erfolge

wurden heute behauptet und weiter ausgebaut Zwei nächt
liche Angriffe der Ruſſen in Bataillonsbreite und diden
Kolonnen von friſch herangebrachten Truppen brachen im
Feuer unſerer Maſchinengewehre unter ſehr ſchweren
blutigen Verluſten der Angreifenden zuſammen Nach
Artillerievorbereitung wurden der Wald bei Höhe 207 und
ſtarke ruſſiſche Nachhutſtellungen genommen die Brücke
von Zabora erreicht Am Nachmittag wurde auf dem ſüd
lichen Flügel Dorf Cholopiczy aus dem die Ruſſen Flanken
ſtöße verſucht hatten geſtürmt und ſchließlich in den Abend
ſtunden noch der Nordteil von Studyny und nachts der
Südteil im Bajonettangriff genommen Alle Gegen
ſtöße die die Ruſſen aus der Richtung Janow verſuchten
wurden zurückgewieſen die Gefangenenzahl erhöhte ſich auf

850 Die ruſſiſchen Verluſte ſind ſo ſchwer
daß ſie eine neue Diviſion heranführen mußten

Rolf Bra n dt Kriegsberichterſtatter

e eſt 22 Juni Dem Peſti Naplo wirdüber die Kämpfe bei der Heeresgruppe Linſingen gemeldet
Die deutſchöſterreichiſchen Truppen ſtehen in einem ſumpfigen
waldigen Terrain zwiſchen Stochod und Turya ſeit 84 Stun
den in einem erbitterten Kampfe deſſen Mittelpunkt das
kleine Städtchen Kiſielin ſowie das in einer Höhe von
218 Metern gelegene Städtchen Makowicz bilden Bruſſi
low ſteht uns hier ſelbſt gegenüber Am 16 Juni ſtieß
ruſſiſche Kavallerie nördlich des Quellgebietes des Turya
mit unſerer Front zuſammen Es kam zu einem blutigen
Zuſammenſtoß Das ſogenannte Weißruſſiſche Huſarenregi
ment ließ 800 Tote zurück und mußte ſich zurückzichen Am
Sonnabend gingen unſere Kräfte zum Angriff über und ſeit
dem tobt der Kampf in deſſen Verlaufe die Stadt Kiſielin
dreimal ihre Beſitzer wechſelte bis ſie endlich am Montag
nach einem konzentriſchen Angriff wieder in unſeren Be
ſitz kam

e B Stockholm 23 Juni Nach der ruſſiſchen Offi
en verlordieArmeegruppe Koledin

in den erſten acht Tagen der Offenſive 1500
höhere Offiziere was einem Mannſchafts
verluſt von 70 000 Mann gleichkommt Die
Stimmung in den zurückeroberten Gebieten wird als gedrückt
8 childert Allgemein herrſcht in der Vevölkerung die Auf
aſſung vor daß die Oeſterreicher ſehr bald zurück

kehren werden weil ſie auf ihrem Rückzuge nicht nach
ruſſiſchem Muſter brandſchatzten Die ruſſiſchen Heere wur
den mit gemiſchten Gefühlen aufgenommen weil ihr zweiter
Rückzug befürchtet wird Die Preſſe des Kampfbezirkes lobt
eradezu die humane öſterreichiſche Kriegführung Die
tadt Luck iſt wenig beſchädigt Der Feind hat

beim Rückzuge nichts in Brand geſteckt nur die Vororte wur
den unter den Kämpfen etwas beſchädigt Der Rückzug der
Oeſterreicher vollzog ſich in voller Ordnung 4

Ein angeblicher Ruſſendurchbruch in der Bukowina
VTB Anſſterdam 22 Juni Die Blätter bezweifelndie Richtigkeit der geſtrigen Reutermeldung über einen an

geblichen ruſiſchen Durchbruch in der Bukowina Dies wür
den die Ruſſen in ihren offigiellen Berichten zweifellos mit
eteilt haben Außerdem würden die Ruſſen zahlreiche Ge
angene und viele Beute gemacht haben wovon ebenfalls

nichts erwähnt fei
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Was die ruſſiſchen Siegesfänfaren wert ſind
T V Haag 22 Juni Ein Korreſpondent des Vaader

tand hatte eine Unterredung mit einem Mitglied des öſter
Der Offizier ging mit

ausführlichen Einzelheiten auf die Frage des Korreſpon
denten über die Bedeutung der ruſſiſchen Offenſive ein und

reichiſch ungariſchen Generalſtabs

ngaben ſind nebelhaft ſo daß dase Faſt alle ruſſiſchenſche Seit den Eindruck gewinnen muß als ſeien t

Fortſchritte erzielt worden während die Ruſſen in Wahrheit
nichts gewannen Bei Okno wollen die Ruſſen 18 000

fangen haben Dieſe u aber gar nicht ſoviel
Raum daß dort überhaupt 18000 Mann ſtehen konnten
Trotzdem leugnen wir natürlich Terrainverluſte keineswegs
Dieſer r hat wieder
Terraingewinne auf flachem Gelände waren und wie häufig
die Ruſſen ſie mit einer Kataſtrophe bezahlen mußten Wir
haben de Offenſive längſt erwartet Bereits am 14 Mai
konnten die Wiener Blätter berichten daß eine Offenſive an
der Front zur Entlaſtung Jtaliens von denAlliierten loſſen worden war

e

Keine Gefahr für Lemberg
T V Budapeſt 22 Juni Nach einer Meldung des

Az Eſt aus Krakau berichtet die Gazeta Lwowſka Von
zuſtändigen militäriſchen Kreiſen erfahren wir daß die g
gegenwärtige Lage nicht im geringſten Maße Anlaß zu Be
ſorgniſſen wegen der Sicherheit Lembergs und Umgebung
gibt

Von der Weſtfront
Geheime Verduu Debatte

T V Amſterdam 23 Juni Wie ein Gewährsmann
aus London berichtet verlautet dort daß in der Geheim
ſitzung der franzöſiſchen Kammer die Art der Verteidi
gung von Verdun als ein ehler derfranzöſiſchen Heeresleitun gekennzeichnet wurde Mehrere
Abgeordnete erklärten die franzöſiſchen Verluſte ſeien ſo
groß daß Frankreich an der geplanten Vierver
bands Offenſtve nicht mehr teilnehmen könne Sie
meinten es wäre viel vernünftiger geweſen Verdun
nach den erſten Angriffen der Deutſchen zu räumen und
die rückwärtige Linie zu halten Dazu hätten auch aner
kannte Führer der Armee geraten aber die Heeresleitung
habe dieſe abgeſetzt Die Abgeordneten r dann daß
nach den Schuldigen geforſcht und daß dieſe beſtraft werdenDies rief eine äußerſt heftige Debatte hervor Briand ſagte

eine Unterſuchung ſchließlich zu doch nicht in dem Sinne wie
es die Kammer forderte Die Schuldigen ſuchen ſagte er
könne man denen nicht antun die ſeit Monaten unter ſchreck
lichen Qualen den Feind aufhielten Das Schlußergebnis
der Sitzung iſt in London augenblicklich nicht bekannt da die
engliſche Zenſur von der franzöſiſchen zur Unterdrückung aller
Mitteilungen über die Sitzung erſucht wurde

Vertrauensvotum für Briand
WTB Paris 23 Juni Die Kammer hat mit 454

gegen 89 Stimmen eine Tagesordnung angenommen
die der Regierung das Vertrauen ausdrückt

Der Abbröckelungsprozeß bei Verdun beſchleunigt
Der militäriſche Mitarbeiter der Tyd ſchreibt Durch

die belangreichen Operationen im Trentino zur See und
in Galizien iſt die allgemeine Aufmerkſamkeit von den ge
waltigen Kämpfen an der Maas etwas abgelenkt worden
jedoch ging gerade dort der bekannte Abbröckelungsprozeß
in den letzten Wochen mit beängſtigender Regelmäßigkeit
weiter Zum Beweiſe rekapituliert das Blatt kurz die Er
eigniſſe der letzten Woche woraus deutlich zu erſehen iſt
daß das Abbröckeln des franzöſiſchen Deiches einen ſchnelle
ren Lauf als früher nimmt und ſährt dann fort Dies iſt
auch vollkommen verſtändlich denn die verſchiedenen auf
einanderfolgenden Terrainverluſte der Franzoſen lockern
immer mehr den Zuſammenhang Daß die ruſſiſche Offen
ſive in Galizien von Einfluß auf die Operationen bei Ver
dun ſein wird bezweifeln wir vorläufig ſehr Bis jetzt iſt
noch ging de davon daß die Oſtfront der Zentralmächte
vankt T T

Der engliſche Vericht
WTB London 23 Juni Amtlicher Kriegsbericht vom

22 Juni Nach Sprengung einer außerordentlich großen
Mine überſchüttete uns der Feind mit Artilleriefeuer und
drang morgens in der Nähe von Givenchy in unſere Gräben
ein Waliſer Füſiliere unternahmen ſofort einen Gegen
angriff und warfen den Feind der ſchwere Verluſte erlitt
vollſtändig hinaus Wir ließen r bei der Hohenzollern
ſchanze eine Mine ſpringen und beſetzten den Rand des

Heute herrſchte überall RuheTrichters

Neue Angriffe gegen die im Marſeiller Hafen
liegenden Schiffe werden gemeldet Mittwoch um 2 Uhr
brach Feuer auf dem franzöſiſchen Dampfer Eſther aus
Kurz darauf wurde Feuer im Lagerraume des engliſchen
Dampfers Miſſouri gemeldet wo große Mengen Futter
und Dele eingelagert waren Um 5 Uhr begann eine
Ladung von 800 Säcken Kopra in einem dritten Dampfer
zu brennen Um 6 Uhr brach ein Brand auf dem ſpaniſchen
Dampfer Torre de Lorro aus der eine Juteladung an
Bord hatte Alle Dampfer ſind entweder ausgebrannt oder
wer beſchädigt e B

Der Seekrieg
Warum der Verluſt von Roſtock und Lützow

zunächſt verſchwiegen wurde
WTB Rotterdam 21 Juni Der Nieuwe Rotiter

amſche Courant bemerkt zu der amtlichen deutſchen Ver
öffentlichung der Mitteilung engliſcher Kriegsgefangener
über die Seeſchlocht vor dem Skagerraf Soweit bekannt iſt
haben die Engländer keinen einzigen ihrer
eigenen Leute und d deutſchen aus
dem Waſſer gezogen das nicht ſonderbar wenn
die engliſchen Schiffe nach der engliſchen Darſtellung das
Schlachtfeld behauptet en während die deutſche tte
flüchtete Das Blatt erfährt von gut unterrichteter Seite

über die militäriſchen Beweggründe die den deutſchen Ad

ann

lt bewieſen wie kurzlebig ruſſiſche

rade un baven das Sinken des Roſtock unddes re zur 3 a erſteBericht über die Schlacht veröffentlicht wurde die beiden
Schiffe woch nicht geſunken waren ſondern nach deut
ſchen Häfen geſchleppt wurden Da ſie havariert waren ging
das langſam Schließlich ſind die Schiffe nachdem alle Ueber
lebenden auch die Verwundeten von Vord geholt waren
doch c nken Hätte man im Bericht der Admiralität
gemeldet daß man verſuche die Schiffe zu bergen ſo wären

e engliſche Torpedojäger ausgeſchickt wor
um die deut Schiffe J torpedieren Aus dieſem

Grunde mußte darüber geſchwiegen werden

UVBoot Angriff auf einen japaniſchen Dampfer
e B Nowoje Wremja berichtet daß der japaniſche

Ueberſeedampfer Katori Maru der der Nippon Yuſhen
Kaiſha Linie angehört im Mittelmeer von einem feindlichen
UBoot angegriffen wurde Infolge geſchickter Manöver des
Kapitäns konnte das große Schiff der Torpedierung entgehen
es erlitt jedoch eine ernſthafte Beſchädigung am
Bug und mußte ſchließlich von zwei herbeieilenden engliſchen

n erſtörern ins Schlepptau genommen und nach
Malta abgeſchleppt werden Man vermutet daß das Tor
pedoboot öſterreichiſch ungariſcher Nationalität war Die
Katori Maru gehörte zum beſten Beſtande der größten

ar len Schiffahrtsgeſellſchaft und hatte wertvolle Ladung
n Bord

Vom Balkan
Der türkiſche Heeresbericht

W B Konſtantinopel 22 Juni Bericht des Haupt
quartiers

An der Jrakfront iſt die Lage unverändert Jnfolge
von Angriffen unſerer Truppen wurden die Ruſſen die ſich
im Engpaß von Paitak befanden aus dieſem in öſtlicher
Richtung auf Kerend zurückgeworfen Der Engpaß von
Paitak liegt 80 Kilometer öſtlich von Kaſr Schirin in einer
bergigen Gegend Wir ſtellten feſt daß infolge des Tref
fens am 18 Juni das nördlich von Kerend zwiſchen perſi
ſchen Kriegern und ruſſiſchen Reitern ſtattfand die letzte
ren in Unordnung zurückgeworfen wurden

An der Kaukaſusfront kein wichtiges Ereignis Jm
Zentrum ſchoſſen wir ein feindliches Flugzeug ab

Ein feindliches ſei warf auf der Höhe von
Tenedos einige Geſchoſſe auf die benachbarte Küſte und zog
ſich darauf zurück

Ein anderes Kriegsſchiff da bei Phocäa und der Jnſel
Keuſten vorgehen wollte ſuchte in Richtung auf Mytilene
die hohe See auf

Von den anderen Fronten iſt nichts Wichtiges zu
melden

Die Veiſetzung des Feldmarſchalls von der Goltz
wird da die von den Hinterbliebenen gewünſchte Ueber
führung nach Deutſchland nicht erfolgen kann Sonnabend
nachmittag auf dem Kriegerfriedhof im Park der deutſchen
Botſchaft in Therapia ſtattfinden Vormittags wird
der Sarg von der Medizinſchule Haidar Paſcha nach dem
Kriegsminiſterium am Stambuler Bajaſidplatz gebracht
Nachmittags um 225 Uhr findet im Hofe des Kriegs
miniſteriums am Sarge des Marſchalls eine religiöſe Feier
ſtatt Von dort wird der Sarg durch Stambul zur Serail
ſpitze geführt wo er an Bord eines Torpedoboots gebracht
wird Die Grabſtätte des Feldmarſchalls liegt im Krieger
friedhof beim Moltke Denkmal neben den Gräbern des
Freiherrn v Wangenheim und des Oberſten v Leipzig
über den Heldengräbern der für Deutſchland und die Türkei
gefallenen deutſchen Matroſen

Eſſad Paſcha zum Tode verurteilt
Der albaniſche Führer Eſſad Paſcha wurde bekanntlich

auſgefordert vor einem Kriegsgericht in Konſtantinopel zu
erſcheinen um ſich wegen ſeines Zuſammengehens mit den
Feinden des Sultanats u Kalifats zu verantworten Eſſad
wurde nunmehr von dem genannten Gerichtshof in con
tumaciam zum Tode verurteilt Der ihm gehörende Kiosk
wurde beſchlagnahmt Frkf Ztg

Der Oberbefehlshaber der Serben
e B Genf 23 Juni General Bojewitſch wurde nach

einer Meldung des Lyoner Republicain aus Saloniki zum
Oberfehlshaber der ſerbiſchen Streitkräfte ernannt

Mexiko
Wilſon der Friedensfreund muß nun vielleicht doch

noch Krieg führen Seine Differenzen mit Carranza will
er ebenſowenig vor ein Schiedsgericht bringen wie vor
her die Spagzierfahrten der amerilaniſchen Munitions
ſchutzengel Es gibt alſo Situationen in denen ſelbſt ein ſo
frommer Pagiſiziſt wie Wilſon das Schiedsgericht ver
wirft Merkwürdigerweiſe ſind es immer gerade Momente
die für Herrn Wilſon ziemlich ungünſtig liegen die aus
dem Humanitätsdiktator einen Jmperialiſten reinſten
Blutes machen Jn Mexiko gibt es e Wilſon nämlich
Banditen die das Leben ganz harmloſer amerikaniſcher
Touriſten bedrohen weil dieſe zu ihrem Zeitvertreib ein
wenig Kriegsgeſchäfte machten und mal mal
ſeinen Gegnern zu immerhin recht anſtändigen Wucher
prozenten Geld und Waffen lieferten Wenn Carranza
keine Gegner mehr hatte haben ſie bisweilen auch aus
einem ehrlichen barfüßigen mexikaniſchen Viehtreiber der
bisher nur gelegentlich einmal Vorliebe für anderer Leute
Börſen zeigte einen Revolutionsgeneral gemacht indem
ſie ihm in Ausſicht ſtellten daß er ſie dann im Großen
mauſen könnte Dies harmloſe Vergnügen aber war nach
Wilſons Anſicht in Mexiko der amerikaniſchen Ver
gnügungsreiſenden verbrieftes Recht und er wurde ſehr
unwillig als man die neutralen Kriegsprofitler dort nicht
mit der nötigen Achtung und Freundſchaft behandelte
manchmal ſogar am nächſten Baum Er der den
kleinen Staaten ſoviel Souveränität und territoriale Un
verletzlichkeit zubilligt wie ſie nur immer haben wollen
wenn ſie Rechte gegen Deutſchland beanſpruchen kehrte
an die Souveränität und territoriale Unverletzlichtt
Mexikos ſehr wenig ließ von amerikaniſchen Truppen angebt Banditen auch auf mexikaniſchem Boden verfolgen
und u trotz aller Warnungen mit bigen

Truppen gkeich in Mextko um den alkein echteAmerikanern denen näm die das liſche i
wort bueiness as usnell er fremde ſchenleben
ſtellen das Geſchäft zu ſichern

Und nun geſchieht das Sonderbarſte Carranza der
Präſident in Mexiko von Wilſons Gnaden verlangt in
ſchnödem Undank die Räumung mexikaniſchen Gebiets
Nach Süden Oſten Weſten ſollen pragi Truppen
nicht mehr vorrücken dürfen ſondern ſich nach Norden rück
wärts konzentrieren Ja wo bleibt denn da die Reiſe
freiheit der Amerikaner ohne Bindeſtrich zu denen dieſe
Truppen doch zweifellos gehören

Aber die Sache ſieht faul für Wilſon aus Die Mexi
kaner haben als Banditen keine Lebensart Die ſchön
ſten Noten Wilſons konnten ſie vermutlich garnicht leſen
und als Einwickelpapier nützlichem Gebrauch zugeführt
General Perſhings Truppen aber ſind umſtellt Wenn nun
Herr Wilſon nicht nachgibt oder raſch eine Erſatzarmee
heranbringt dann wird Carranza wenig Frderleſens
machen Er ſcheint mit amerikaniſcher Munition und auch
mit amerikaniſchen Waffen gut verſehen zu ſein Viel
leicht beſſer als die Unionstruppen ſelbſt denn Wilſon ſoll
ja den Gouverneuren der Staaten die Munitionsfrage
recht warm ans Herz gelegt und empfohlen haben die pri
vaten Munitionsfabriken in den Dienſt des Kriegsamtes
zu ſtellen Es iſt zwar fraglich ob dieſen ihr Auslands
geſchäft nicht vorteilhafter erſcheint aber ſchließlich iſt
kaum daran zu zweifeln daß Wilſon über kurz oder lang
Truppen Munition und Waffen genug für einen Krieg
gegen Mexiko haben wird

Der Krieg aber würde trotzdem nicht leicht
Die Mexikaner ſind an den Banditenkrieg gewöhnt ſie

werden nur zuſchlagen wenn ſie in gewaltiger Ueberzahl
und die Situation auch ſonſt günſtig iſt Gegen den
Bandenkrieg der viele Jahre dauern und den Amerikanern
riefigen Schaden zufügen kann ſind dieſe nahezu wehrlos
Wenn ſie hier und da ein kleines Kommando aufheben ſo
bedeutet das nichts und ſie können nicht wie Kitchener in
Südafrika das ganze Land ſyſtematiſch abtreiben dazu
reicht ihre Truppenzahl nicht hin

Wilſon wird daher eine Verſtändigung mit Carranza
ſuchen oder ſich damit vertraut machen müſſen einen Krieg
ohne jede Ausſicht auf Erfolg zu führen Da er im No
vember wieder gewählt werden will dürfte er das erſtere
vorziehen wenn die Ereigniſſe ſich nicht raſcher enwickely

als er wünſchen mag De

e B Vaſel 23 Juni Havas meldet aus Waſhington
Von allen Seiten werden Miliztruppen nach der amerika
niſchen Grenze geleitet wo bereits 60 000 reguläre einge
alen t Amerikaniſche Schiffe blockieren die beiden
Küſten Mexikos Jn den amerikaniſchen Arſenalen herrſcht
große Tätigkeit Eine Diviſton Torpedoboote iſt in See ge
gangen die amerikaniſchen Panzerſchiffe wurden auf der
Höhe von Tampico Vera Cruz uſw geſichtet Der New
York Herald ſagt daß die amerikaniſchen Soldaten wie im
Jahre 1914 Vera Cruz Tampico und Tuxpan beſetzen werden
um die Zerſtörung der Petroleumgruben zu verhindern die
engliſch amerikaniſchen Geſellſchaften C und Petroleum
für die engliſche Flotte erzeugen General Carranza ſuche
den Krieg zu beſchleunigen

Das Neue Wiener Abendblatt meldet aus Genf Ueber
Paris liegen New Yorker Berichte vor wonach der ameri
kaniſche Konſul in Mazatlan ermordet ſei
New orker Zeitungen berichten daß in Veracruz drei
japaniſche Kanonenboote ſtationiert wurden

Den Rotterdamer Blättern wird aus New York ge
meldet Das Staatsdepartement in Waſhington erſuchte die
Gouverneure der Bundesſtaaten um Bereitſtellung
der privaten amerikaniſchen Munitions
fabrikation für die Zwecke des amerikaniſchen Heeresbedarfs

Die amerikaniſchen Konſuln aus Nordmexiko ſind in
Galveſton eingetroffen

C B Amſterdam 23 e Die Times berichten ausNew Vork daß die Volksſtimmung in Amerika einem Kriege
mit Mexiko äußerſt abgeneigt ſei Die aufgebotene Miliz
umfaßt 80 000 Mann in New York glaubt man aber nicht
daß man auch nur einen er n Bruchteil hiervon zu
ſammenbekommen oder ausrüſten könne Nach der Verfaſſung
dürfe die Miliz auch nur zur u innerhalb der
Landesgrenze verwendet werden Die Times glauben daß
Wilſon vor einer ſehr ſchwierigen Entſcheidung ſtehe Car
ranza wiſſe genau daß die Stimmung und die Vorbereitungen für einen Krieg mit Mexiko äußerſt gering ſeien und

habe im übrigen in den Oelfeldern von Tamprico mit den
zahlreichen Amerikanern in Mexiko ausgezeichnete Repreſſa
lien Vor allem dränge aber General Perſhings verzweifelte
Lage zu einer ſchleunigen Entſcheidung da ihn nur noch ein
ſofortiger Rückzug oder erhebliche Verſtärkungen vor einer
Kataſtrophe retten könnten Carranza ſoll über 60 000 Mann
an der Grenze zuſammengezogen haben Der amerikaniſche
General habe aber höchſtens 15 000 Mann kampffähige
Truppen

WTB Waſhington 23 Juni Reuter Es ſind An
zeichen für einen friedlichen Vergleich mit Mexiko vor
handen doch iſt Wilſon entſchloſſen die ſchärfſten Maß
regeln zu ergreifen wenn die Bemühungen um einen Ver
gleich ſcheitern ſollten

W TB Waſhington 23 Juni Reuter Der mexika
niſche Geſandte erhob bei Lanſing Kl darüber daß
General Perſhing Caſagrande beſetzt habe und erklärte
dieſes Vorgehen bedeute eine offene Feindſeligkeit

Die Blockade Mexikos in Ausſicht
WTB London 23 Juni Die Times melden aus

Waſhington Die militäriſchen Vorbereitungen gehen vor
wärts General Funſton fordert 60 000 Mann Mili eden Grenzdienſt Kriegsſchiffe werden nach den eritang en

Küſten abgeſandt und man beſpricht die Frage einer
Blockade Mexikos Man fürchtet daß ſie wirtſchaft
liche Rachteile hauptſächlich für Kanada haben werde

von
Vermiſchte Kriegsnachrichten

Zum Tode Jmmelmanns
Jmmelmanns Kommandierender General widmet ihm

folgenden Nachrufehren im Flugkampf fand am 18 Juni der
königlich ſächſiſche Fliegeroffizier Oberleutnant JmmelmannKltter h bur fp mörite den Heldentod Das
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armeerorps dem Oberleutnant Jmmelmannn ſeit den i
icht Monaten angehörte verliert in ihm einen beſonders
Affnungsvollen rühmlichſt bekannten der mit der
gegeiſterung für ſeinen Beruf nicht nur todesmutigeeit ſondern auch in vorbildlicher Weiſe v
hiſche n Addenten wied rn geſe
und Sein Andenken wird unvergeſſen bleiben
Boehm General der Jnfanterie und Kommand General

Der deutſche Kronprinz ſandte an die Familie Jmmel
nann folgendes Telegramm

Meine aufrichtige Teilnahme zum Heldentode e
vortrefflichen Sohnes der der Armee und ſeiner ffe
bis zum Tode getreu ſo unſchätzbare Dienſte geleiſtet hat
Ehre ſeinem Andenken

Wilhelm Kronprinz

Rußlands militäriſche Vorbereitungen in Finnland
Die r Zeitung Aftonbladet hat von einem

eulich aus Finnland eingetroffenen Reiſenden die MitteiIng erhalten daß die ruſſiſchen Militärbehörden große Vor

zereitungen zum Empfang ſehr bedeutender
Berſtärkungen der im Lande befindlichen Militär
nacht abgeſchloſſen haben Der Umfang der Vorbereitungen

in daß die Anzahl der erwarteten Truppen
afſt zwei rmeekorps gleichkommt Gleichzeitig

werden die Befeſtigungsarbeiten nicht nur auf Aland
ſondern auch auf dem e ſtande mit raſtloſem Eifer und
großer Arbeitsſtärke gefördert a dem eiten Lande trifft
man Anſtalten um eine neue Befeſtigungslinie zu bauen die
don der Stadt Gamla Karleby am Bottniſchen Meerbuſen
ſtwärts über das Kirchſpiel Viitaſaari n Tavaſt

ſende der Gegend ſüdlich der Stadt Jidenſalmi geht
an fragt ſich jetzt gegen wen dieſe Vorbereitungen ſich

richten Denn mehrere der neuen Befeſtigungen machen
zurchaus nicht den Eindruck zur Abwehr eines deutſchen
Angriffs errichtet zu ſein beſonders nicht die oben erwähnte
zon der Stadt Gamla Karleby nach Oſten führende Linie
Falls aber die Truppenverſtärkungen und Befeſtigungen
gegen Schweden gerichtet ſind fragt man ſich wie ſiemit den ſtets erneuerten Freundſchaftsverſicherungen von
ruſſiſcher Seite zu vereinigen ſind Fürchtet man vielleicht
einen ſchwediſchen Angriff Dazu hat Rußland meinen die
Finnländer keinen Anlaß Sollen die militäriſchen Maß
nahmen alſo die Einleitung eines politiſchen Druckes auf
Schweden ſein oder gar u eine geplante Offenſive hin
weiſen So fragt man ſich in Finnland in Sorge und Un
zewißheit

Eine engliſche Transportflotte im Weißen Meer
Aus Bergen wird gedrahtet daß ein dort angelangker

Hampfer Ende der vorigen e eine engliſche Transport
ſlotte aus dis Ja hrzeugen eſtehend im Weißen Meer
zetroffen hätte begleitet von einem Kreuzergeſchwader

e

Die Kämpfe am Kilimandſcharo
Schwere Verluſte der Smutsſchen Truppen

Der Burengeneral Smuts meldet von ſeinem Vor
narſch in Oſtafrika Erfolge über Erfolge Nun war es ge
wiß nicht anzunehmen daß unſere kampferprobte Schutz
truppe die die Schlacht bei Tanga gewonnen hat den briti
ſchen Eindringlingen kampflos das Feld räumen würde Aus
manchen vorſichtigen Andeutungen in den Smutsſchen Be
richten konnte man entnehmen daß die Engländer und Süd
afrikaner mannigfache Schlappen und Verluſte erlitten
hatten Wie es in Wahrheit um ſie beſtellt iſt geht aus
einem längeren in der Köln Volkszeitung enthaltenen
Bericht hervor deſſen Verfaſſer erklärt durch ſehr zuver
läſſige Nachrichten in der Lage zu ſein näheres über die
Kämpfe im Kilimandſcharo Gebiet mitteilen zu können wo
die ungefähr 30 000 Mann ſtarke Truppenmacht Smuts faſt
einen Monat brauchte um ſich in den Beſitz des Gebietes zu
ſetzen Aus dieſem Bericht iſt folgendes wiedergegeben

Jn den verſchiedenen hartnäckigen Kämpfen hat ſich die
Ueberlegenheit unſerer Schutztruppen trotz der beſſeren
Ausrüſtung der Gegner ergeben was die großen blutigen
Verluſte und ſchweren Schlappen der Buren beweiſen
Unſere Schutztruppe iſt am Kilimandſcharo nirgends ge
ſchlagen worden Sie mußte nur immer weichen infolge
der feindlichen Umgehungstaktik wozu der Feind mit ſeiner
Uebermacht und ſeiner Reiterei ſehr gut imſtande war

Von den Märzkämpfen am Kilimandſcharo ſind die
ſchwerſten Gefechte am Salgita Hügel an den Fußhügeln
des Kilimandſcharo auf den Kitowo Hügeln ferner am
Meru und am Ruwufluß geliefert worden Südlich von
Taveta noch auf engliſchem Boden wurden drei Buren
kompagnien von unſeren Askariabteilungen über den Lumi
fluß geworfen und in die Papryus Sümpfe nördlich des
Djibe Sees gejagt Die Burenkompagnien die etwa 500
Mann ſtark waren wurden nach halbſtündigem Gefecht bei
nahe bis auf den letzten Mann vernichtet

Die Burenregimenter und Abteilungen aus Johannes
durg Kanyſtadt Pretoria Salisbury Pietersburg Kimber
ley und Durban hatten erſchreckende Verluſte Sie verloren
mehr als die Hälfte ihres Veſtandes Beſonders übel zu
gerichtet wurde die 2 ſüdafrikaniſche Brigade ſie verlor
allein im März über 5000 Mann Auch die 1 ſüdafrika
niſche Brigade hatte ſtarke Verluſte in dieſem Zeitraume
zu beklagen nämlich über 2500 Mann So haben alſo die
zwei Burenbrigaden in einem Monat

über 7500 Mann Verluſte
an Toten Verwundeten und Vermißten eingebüßt was zur
Folge hatte daß ſofort eine dritte Burenbrigade die ur
ſprünglich für Europa beſtimmt war nach Oſtafrika geſchickt
wurde Unter den gefollenen Weißen befinden ſich viele
Offiziere ſowie eine Anzahl engliſcher in BritiſchOſt
afrika anſäſſiger Farmer die ebenfalls Freivwilligen
kompagnien ſtellten

Die ſchweren Verluſte der Buren werden nicht nur von
Engländern in ihren Briefen nach Europa ſondern auch
von der ſiidafrikaniſchen Preſſe übereinſtimmend beſtätigt
Dieſe bringt fortwährend zahlreiche Feldpoſtbriefe von
Burenmitkämpfern die beinahe nur von den ſchwerſten
Verluſten von Aufgeriebenwerden von tödlichen Krank
beitsfällen und von dem fürchterlichen deutſchen Gegner
ſprechen ebenſo daß der Feldzug in Oſtafrika nicht mit dem
nach Deutſch Südweſtafrika zu vergleichen ſei Bis jetzt
ſind in dieſen Blättern viele Hunderte von Todesanzeigen
von ſüd afrikaniſchen Offizieren und beſſergeſtellten Buren
veröffentlicht worden

Nicht nur die Burenregimenter ſondern auch die in
diſchen Regimenter und die engliſch oſtafrikaniſchen

tet darauf
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Askarikompagnten aus denen eine beſondere Brigadebildet worden war hatten fürchterliche Se uke
erlitten Denn General Smuts ſchickte ſtets zu ſeine
indiſchen und Askaritruppen bei den vielen Angriffen vor
und ſetzte ſeine Buren erſt dann ein wenn die Farbigen zu
ſammengeſchoſſen ware i Daß infolgedeſſen die Farbigen
ganz außerordentliche Verluſte hatten liegt klar auf der
Hand Von 24 Askarikompagnien zu je 120 Mann
die im März am Kilimandſcharo eingeſetzt wurden ſindkaum mehr un übrig geblieben die anderen 19 ſind

vollſtändig aufgerieben worden Gleichfalls ſo ſchlimm
ſteht es mit den Jndern von vorhandenen vier Regi
mentern iſt kaum ein halbes mehr übrig geblieben
Die Folge davon iſt daß neue Regimenter aus Jndien her
angezogen werden mußten Desgleichen wirbt man eifrig
unter den Eingeborenen Soldaten an

Was die Engländer in den Monaten April und Mai
an Verluſten erlitten haben iſt noch nicht genau zu über
ſehen Leicht ſind ſie keinesfalls

Die nach der Aufgabe des Kilimandſcharogebiets ver
laſſenen Pflanzungen und Farmen ſollen von den Truppen
des Generals Smuts ſehr geſchont worden ſein was in Zu
ſammenhang damit zuſammengebracht wird daß man die
Anſiedlungen für Lazarettzwecke braucht Uebrigens waren
die Ernte und Lebensmittelvorräte ſowie alles Vieh in
Sicherheit gebracht worden
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cDeutſches Reich

Die Finanzlage in Bayern
München 22 Juni Finanzminiſter Ritter von Breu

nig gab in der geſtrigen Beratung des Finanzausſchuſſes der
Kammer einen Ueberblick über die Lage des Staatshaus
haltes als Grundlage zur Beurteilung des Steuerbedarfes
und erklärte daß für die Jahre 1916/17 mit einem Fehl
betrage von 22 800 000 Mark zu rechnen ſei Wenn jedoch
1917 kein Friedensjahr ſein werde ſo ſei mit erheblichen
Mehrausgaben und Mindereinnahmen zu rechnen Die
Deckung des jetzigen Fehlbetrages verlange einen Zuſchlag
von 30 Prozent zu den direkten Steuern Nach den geſehz
lichen Beſtimmungen müſſe der Zuſchlag zu allen Steuer
gattungen und Steuerſtufen prozentual gleichmäßig ſein
Der Berichterſtatter Abgeordneter Caſſelmann erklärte
wegen der außerordentlichen Kriegsverhältniſſe ſei es aber
geboten noch dem Vorgang der anderen Bundesſtaoten die
kleineren Einkommen namentlich auch den Mittelſtand zu

heranzuziehen Er beantrage die Einkommen bis 1800 Mk
zuſchlagfrei zu laſſen auf die anderen Zuſchläge von 10 bis
50 Prozent zu legen

Eine Rachrichtenſtelle der Zentraleinkaufsgeſellſchaft
Verlin 22 Juni Die Zentraleinkaufsgeſellſchaft m

b H teilt mit daß ſie zur Erteilung von Auskünften und
zur Erleichterung des Verkehrs mit der Preſſe und anderen
Organen der Oeffentlichkeit eine Nachrichtenſtelle einge
richtet hat Sie bittet daher alle einſchlägigen Anfragen
an dieſe Stelle und zwar brieflich unter der Aufſchrift

unter Zentralkaufnachrichtenſtelle Verlin zu richten WTB

6 Monate Gefängnis wegen Verkauf verdorbener Fleiſch
waren

WTB Verlin 22 Juni Wegen vorſätzlichen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgeſetz iſt der Schlächtermeiſter
Müller in der Greifswalder Straße vom Schöffengericht
Berlin Mitte entgegen dem Antrage des Staatsanwaltes
der drei Monate Gefängnis beantragt hatte zu ſechs Mo
naten Gefängnis verurteilt worden da infolge von Klagen
aus dem Publikum eine Beſichtigung der Geſchäftsräume
durch den Polizeitierarzt ſtattfand und das Vorhandenſein
ſchlecht gewordene und für menſchliche Nahrung nicht ge
eigneter Fleiſchbeſtände feſtgeſtellt wurde Jm einzelnen
handelte es ſich um verdorbenen Speck und zu Leberwurſt
verarbeitete verdorbene Leber

R

Vermiſchkes
Eine Feldloge in Mitau Unter dem Namen Zum

deutſchen Schwert im Oſten wurde von Mitgliedern deut
ſcher Freimaurerlogen in Mitau eine Feldloge gegründet
Jn Warſchau Wilna Kowno beſtehen bereits Feldlogen

Ein Gemeindevorſteher vor dem Schwurgericht Vor dem
Schwurgericht in Greifswald ſtand der frühere Gemeindevorſteher
von Zingſt Kretzmer wegen Verbrechens im Amte unter Anklage
Er hat ſich während ſeiner Amtszeit die 1911 begann 12 000 Mk
Gemeindegelder angeeignet Darunter befanden ſich über 500 Mk
Kollektengelder die zur Fürſorge für die Hinterbliebenen ge
fallener Krieger geſammelt waren Unter Zubilligung mildernder

e wurde er zu zwei Jahren drei Monaten Gefängnis ver
urteilt

Beſondere Küchen für Krankenkoſt Da es jetzt oft
ſchwierig ift Kranke mit der ihnen vorgeſchriebenen Koſt
zu verſorgen haben die Berliner Aerzte beſchloſſen dieſer
Schwierigkeit durch befondere Krankenküchen zu begegnen
Es wurde ein Ausſchuß gewählt zur Vorberatung der erfor
derlichen Schritte man plant von ſolchen zentralen Kran
kenküchen aus eine von ärztlicher Seite vorgeſchriebene
Krankenkoſt ins Haus zu liefern

Aus Gram dem Wahnſinn verfallen Jn Oberingel
heim bei Mainz verſuchte die Frau eines verſtorbenen Fa
brikarbeiters ihre 12 Jahre alte Tochter im Schlafe zu er
würgen wurde aber durch das Dazwiſchenkommen einer
Verwandten daran verhindert Jetzt verſuchte die raſende
Frau ſich ſelbſt die Pulsader zu öffnen aber auch dieſer Ver
ſuch mißlang durch das rechtzeitige Erſcheinen eines Arztes
der dann bei der Bedauernswerten folg wahlen
infolge des Todes ihres Mannes feſtſtellte und ihre Ueber
führung in eine Jrrenanſtalt veranlaßte

Jck bin Verlinerin Aus dem Weſten wird der Frkf Ztg
erzählt Jn einem beſtimmten Befehlsbereſch iſt es den Truppen
verboten mit Franzöſinnen zarte Beziehungen anzuknüpfen und
mit ihnen auszugehen Gewiſſe Verbote haben natürlich haupt
ſächlich das Schöne an ſich daß be mit Vergnügen übertreten
werden Sergeant M ſpaziert daher ſeelenruhig mit einer
ſchtwarshgarigen kleinen Jeannette über die grande rue Leider
hegeghet den beiden der Oberſt
davon daß Sie nicht mit dieſen Franzö
dürfen
reinen Berlineriſch Bitte ick din Berkinerin Der

i

entlaſten und die größeren Einkommen entſprechend ſtärker

Bärenſtraße 21 Fernruf Amt Zentrum 9520 und drahtlich

Sergeant haben keine Ahnung
nnen herumſchwirrere

Aber ſtatt des Gefragten antwortet das Frärlein im
Oberſt iſt

linerin

fung der offenen Städte

dann aber Mchekt er Werlegenäulein können Sie internn a es
ſie ihren hrer an der jäh die Farbe
den Oberſten und vertraulſich klopfte er dem Betreßten auf die
Schulter Mein Sohn ich bin in meiner langen Dienſtzeit ſooft ſo unglaublich ſo dreiſt und unverſchämt auf taufenderlei Art
geleimt worden daß ich auf nichts mehr hereinſauſe Jſt gut
Jch will nichts geſehen haben aber wenn Sie die Kleine nicht
l n drillen ſind Sie mit dem Witz binnen 10 Stunden

Ein eigenartiges und drolliges Vorkowmnis wird der
Heiligenbeiler Ztg aus GroßHoppenbruch berichtet Jn einer

dortigen Gutswirtſchaft hatte der Kater den Platz der Henne die
ihr Reſt und die ihr anvertrauten Eier aus irgend einem Grunde
verlaſſen hatte eingenommen Wohl angezogen durch die Brut
wärme richtete er es ſich gemütlich ein und kam ſo zu Mutter
freuden Er hat die untergelegten Eier die wohl bereſts beinahe
ausgebrütet waren zu Ende ausgebrütet und ſo außerdem die
Hausfrau vor Schaden bewahrt Hoffentlich handelt es ſich bei
dem Kater nicht um eine Entel

Eine deutſche Turnhalle in Lille Die deutſche Tur
nerei ſchlägt auch in Feindesland hinein ihre Wurzeln und
unſere Feldgrauen im Weſten haben das Bedürfnis neben
dem Kriegshandwerke auch durch turneriſche UebunKörperkräfte zu ſtählen Einem ſolchen Wunſche e

die Eröffnung einer deutſchen Turnhalle in Lille ent
ſprungen die im Palais Ramaux einem ſonſt zur Garten
bau Ausſtellung dienenden Gebäude untergebracht iſt
Dreimal wöchentlich werden daſelbſt Turnübungen abgehal
ten an denen jeder Heeresangehörige teilnehmen kann
Man ſieht alſo daß unſere Feldgrauen die Pflege des Tur
nens trotz aller anſtrengenden Kriegsarbeit nicht vernach

Letzke Depeſchen
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 23 Juni Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Die Nacht war auf den beiden Maas
ufern durch heftige Beſchießung der eine Reihe von An
griffen folgten gekennzeichnet Auf dem linken Afer
griffen die Deutſchen unſere Gräben ſüdlich des Toten
Mannes an Die Franzoſen ſchlugen ſie nach einem leb
haften Handgranatenkampf zurück und behielten alle ihre
Stellungen Auf dem rechten Ufer dauert der erbitterte
Kampf weſtlich und ſüdlich des Forts Vaux an Nach ein

t die BerHilflos ſah
elte Das rührte

kräftigen Angriff vermochten die Deutſchen gegen Tages

ende in einen Wald füdöſtlich des Fuminwaldes einzu
dringen ein ſofortiger Gegenangriff warf ſie wieder hin
aus Ein neuer Angriff wurde um Mitternacht gegen
unſere Stellungen von Fumin bis öſtlich Chenois gerichtet
An dieſen beiden Stellen zurückgewieſen gelang es den
Deutſchen in einigen vorgeſchobenen Teilen unſerer
Stellungen zwiſchen den beiden Wäldern Fuß zu faſſen Um
2 Uhr morgens ſcheiterte unter unſerem Feuer ein deut
Angriff gegen unſere Stellungen ſüdlich der 321
der Champagne ſehr heftige Artilleri e S
Maiſons de Champagne und dem Mont Tetu
übrigen Front war die Nacht ruhiDer Abendbericht lautet Auf beiden er
das Geſchützfeuer aus großen Kalibern den angrn ag über
äußerſt heftig fortgedauert Auf dem linken Ufer hat der
Feind ſein Feuer beſonders auf unſere Stellungen an des
Höhe 304 und am Toten Mann und auf unſere zweite Linie
in der Gegend von Esnes und Chattancourt gerichtet Ein
um 6 Uhr abends gegen unſere Schützengräben zwiſchen der
Höhe 304 und dem Weg von Bethincourt angeſetzter Angriff
wurde nach ſehr lebhaftem Handgranatenkampf vollſtändig
abgeſchlagen Auf dem rechten Ufer konnten wir mittels
eines Gegenangriffs am Nachmittag den größten Teil der
Grabenabſchnitte zwiſchen dem Gehölz von Fumin und Leo
Chenois in denen ver Feind in der letzten Nacht Fuß ige
hatte wieder beſetzen Von 6 Uhr abends an nahm das
ſchützfeuer an der Nordfront Schanze ron Thiaumont Gel
ölz von Vaur Chapitre und dem Abſchnitt von Lauſse der
harakter unerhörter Heftigkeit an Jn der Wosvreebené

war der Artilleriekampf in der Gegend am Fuße der Maas
höhen lebhaft An der übrigen Front ziemlich lebhaftes Ge
ſchützfeuer beſonders in der Champagne im Abſchnitt von
Mont Tetu

Luftdienſt Als Ver eltung für die wiederholteVor le Duc und Lunéville durch

Deutſchen in den letzten Tagen haben unſere Flugzeug
geſchwader mehrere Unternehmungen über feinblichem Land
gebiet gemacht Jn der Nacht vom 22 Juni wurden 18 Gel
ſchoſſe auf die Stadt Trier geworfen wo ein gr
Brand aushrgch Heute hat eine Gruppe von neun F
zeugen 40 Geſchoſſe auf Karlsruhe 175 Km von Nan
geworfen Eine andere Gruppe von 10 Flugzeugen
Mülheim am rechten Rheinufer mit Bomben angegri
50 Geſchoſſe ſind auf die militäriſchen Anlagen dieſer Stadl
geworfen worden Die Wirkſamkeit dieſer beiden Bewer

e hat feſtgeſtellt werden können Auf dem Rückwege von
Mülheim durch ein Geſchwader von gen ver
folgt haben unſere Flugezuge ein Gefecht gehabt während
deſſen ein Fokker abgeſchoſſen wurde Eines unſerer l
euge mußte im Laufe des Tages infolge einer Beſchießungkanden Unſere Jagdflugzenge haben ſich gleichfalls tätig

gezeigt Anterleutnant Nungeſſer ſchoß ſein achtes Flugzeug
ab das bei La Morville in unſere Drahtverhaue fiel Süd
lich von Lihons wurde gleichzeitig ein deutſches Flugzeug
durch den Sergeanten Chainat mit einem Maſchinengewehr
beſchoſſen Dieſer hat bis heute vier Flugzeuge zur Erde ge
bracht Unterleutnant Guynemer neun

Der amtliche italieniſche B ericht
WTB Rom 23 Juni Im amtlichen Kriegsbericht von

22 d Mts heißt es u Jm Leder Tale wurden Angriffe
des Feindes auf unſere Stellungen auf den S n
des Monte Sperone vollkommen zu ckgeſchlagen
Gardaſee bis zur Aſtach nahmen wir bei Zuſamimnen
mit feindlichen Abteilungen dem Frinde Gewehre Muni
und ein Maſchinengewehr ab Auf der Hochebene von Schl

en wir zahlreiche kleine An c e
vonrien großen Kalibers beſchoſſen den

politiſchen Teil Siegfried Dy

Puſtertale

Verantwortlich für den
für den örtlichen Teil für h Gericht HaEugen Brignkmannz illeton Vermiſchtes uſw J V

für Unterhaltungsblatt und Letzte
für den Anzeigenteil KurSiegfried Dyckrichten Hans RNatonek

Müller Druck und Verlag von OLto Hendel
d Halle a G



Walhalla Thee

Letzte 3 Tage
Der Trompetoer Von Säkkingen

Romantisches Schauspiel mit Gesang in 7 Bildern
Musik von H Brenner u Viktor E Nessler

Volkspark
Morgen Sonnabend den 24 Juni abends 8 Uhr

Grosses Militär Konzert
ausgeführt von der Kapelle des

Bataillons IV31

Mitglieder Versammlung des Hall Zweigy
des Ev Rirchl Hülfs vereins Ev Stadtmission

im Stadtmissionshause Weidenplan 4 Vereinszimmer am
27 Juni 1916 nachm 4 Uhr wozu alle Mitglieder die in Halle und
dem Saalkreis wohnenden Evangelischen welche einen Jahresbeitreag
von mindeste 1 Mark zahlen freundlichst eingeladen sind

Tagesordnung
1 Rassenbericht
2 Entlastung der Rechnungsführer
3 Haushaltungsplan
4 Verschiedenes

Halle den 23 Juni 1616
Der Vorsitzende Elze Geh Justlzrat

e C Caschkessel
bestes Fabrikat haben billigst abzugeben

Emaillierte

Zurghardt Zecher

13 LandſturmJnfanterie Erſatz

Die Geſchäftsleitung

beweiſen unſere

in j
Huſten Verſchleimung Kuswurf

u Kö

Hals u Lungenleiden
aller Art wie Katarrhen tuberkulöſen Erkrankungen Aſthma 2c erzielten wie
zahlreiche Mitteilungen von Arzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

Rotolin Pillenelanger Trarſ vorzügliche Erfolge

t c e eſtellte s ein Erhäitlich d Schachtel zu 2 M in es Apotheken wenn
nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapotheke

AusSführliche Broſchüre koſtenfrei Hioez Co Berlin SW o

J Ständige Niederlage in Halle Adler Apotheke

begchaſts Mneeger

Telephon 3939Auskunkfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Emil Banse

nnnee
M Burkel Kl Steinſtr 4

e

ne
Gr Mä IIBur khar dt billige In et

S2ilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtraße 4un Del 2821 un

Sürstentvaren
A Kunzema Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
Beleuchtungsk Klingel u
el n mänd all Gastreu amp f EleKtr
c A d Uni ität 13Franz Berger urets

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Alitsableiter und
Zeleuchtungskörper

Dryanderſir 26L Rissland Telephon 1251
Gegründet 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplang T 6205

ne KoksHalleſches Kohlenwerk G m b

Telephon 3939

Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtrund anderen Händlern

e

Kinderwagen u korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

inneeeeO Heimſath Sohn Steg 19

Korsetts u Leib binden
SpecialCorſetfabrißk Sernh Haeni

Schmeerſtr 2 ſpr 2795
Lederhandlung

Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
Möbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9
Schirme Stöexe Pfeifen

E Karras jun Leipzigerſtraße 4
n1 JJC JS 7 ,7 T 7 Ö e Ö Ö c c

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

SahnrünstlerH
Brüderſtraße 5 Telephon 6782 l Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
rerm brlfannſa Gr Ulrichstr II e Ferar 2865

Kaufgesueche

N T TEN RREISEN
Ringe Armbänder

Broschen und Man
schetten Knöpfe in
SIUber Gold u Emallle

hetzen ru Krieger Wustr Prelsliste vers kostenl

Orden u Ehrenzeichen
W sowie Ordensbänder

er Bundesstaaten in Original und
kleineren Grössen stets am Lager
Ordens Schnallen sauber nach Vorschr tere

unter

wird unſer

Kriegs Atlas
gern gekauft

Er enthält in vorzüglicher ſechsfarbiger Ausführung 10 Kartenſämtlicher Kacyeſcherfleße s ſeſefareis hrnng

Der Verſand diefes wertvollen und äuße raktiſchen KriegsAtlaſſes iſt als Feldpoſtbrief zuläſſig hern dretrſs 8
Der Kriegs Atlas iſt zum außerordentlich billigen Preiſe

von nur 50 Mark
und 10 Pfg für Porto durch die Geſchäftsſtelle der

SaaleZeitung Halle a S
zu beziehen

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

lſenbura Spegali

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratisne

Offene Stellen

Junger Zeichner
der flott zeichnet u pauſt ſofort geſucht

Wegelin Hübner
Maſchinenfabrik u Eiſengießerei G

Merſeburgerſtraße 153

Stellen Gesuche
Geſucht Verhältniſſe halber

Halbe I Etage 400 Wk an
kinderloſe Leute Sophienſtr 22 pt

friedtiehstrasse 2
eine Etg 1400 Mk od get 700 Mk
per 1 10 z verm Beſ und Näheres
vorm II Etage rechts

Lindenstr 13
II Stock herrſch Wohng 6 Bad
Gas Elekir Kch Keller m Zubehör
ſof od ſpät an ruhige Mieter zu verm

Auslernestelle Veilſtraße 9
für brauchbaren Kaufmanns Lehrling j nähe der Kaſerne und Oberrealſchule
1 Jahr gelernt gegen Vergütung 3 Zimmer Küche u Zubeh Gas und

Werte Angebote an Ernst Beyer Elektriſch ſofort od ſpät zu vermteten
Waldhüter Katzhütte Thür erbeten Näheres Reilſtraße 7 part

Gut möbl Zimmer ſofort oder
ſpät zu verm Krukenbergſtr 11 I I

Zu verkaufen
Gebr Herren u Damenräder

verk billig Mohr Brüderſtr 12 I
Hdlg Telephon 3730

kinmachegläser J

mit Patentverschluss
alle Grössen vorrätig

sehr billig

Leipzigerstrasse 90

C des Rab Spar Ver 7

Suche für meine Tochter die Oſtern
die Mittelſchule verlaſſen hat ſofort
oder ſpäter Stellung als

lernende Verkäuferin
in einem beſſeren Geſchäft irgend
welcher Branche fferten unter
J 2977 an die Exped d Ztg erb

Krankenſchweſter

gebildet 24 Jahre ſehr erfahren auf
allen Gebieten der Krankenpflege ſucht
Stellung in Privat od Klinik Sana
torium Lazarett Nachtwachen ſofort
oder ſpäter Ia Zeugniſſe Off unter
P 2983 an die Exped d Ztg

ZTahngehbisse
auch zerbrochene Zähne Kauft Sonnabend den 24 von 6 und
Sonntag den 25 Juni von 11 2 Uhr in Halle a Hotel Stadt
Berlin Frau Marie BannackZahle für das Stück bis 20 Mk zu Schmelzzwecken

änbaeiannat Ropfwäsohe
zu Kaufen geſucht fferten unter

mit elektr Vibrations Massage
O 2982 an die Exped d Ztg

Vermischtes Frisur und Ondulation
10 Mark

Kamillen Teer BehandlUntertgillen n 25 i r lnGroße Auswahl Moderne Frisurenmit Ondulation 70 PfSchn hf Gr Steinſtr 84H Schnee Nachkf Gr Steinſtr 84 nan änageile
Gesichtsdampfhad

mit m r PflegeGußeiſ emaill Keſſel e e en
145 Ltr Bleirohr Löt
zinn Gas und Waſſer

ne ſinentwen
Weißblech 2 4kreuz
Waſſerleitungsſchlauch

zöllig mit Zinkſpirale um
mundet offeriert

Elsenhandlung
Emil Steinhot

F Dahm Frheun
Schmeerstrasse 5 I Etage
Grösstes Etagen Geschäft am

Platze 7 Rablnen

Große Mengen

Sohürzen
für Damen und Mädchen

P ſehr preiswert
im Kaufhaus

gegenüber

Vermietungen

Erste Kräfte Fernsprecher 5334

An der Klausbrücke

Gust Uhlig Uhrmacher Leipzigerstrasse

BAD ELSTER3
3 Moor uudMineralbad Quellenemanatoriehe Gr med meoh Instätut Luftbad

aleiden Verstopfung Fettsucht FrauenBlut Her e Lähmungen und Gelenkleiden
Vorzügliche Erfolge bei Nachbehandlung von Verletzungen

erzeichnisse postfrei durch die Kgl BadedirektloaS cliqueiſes u die Mohren Apotheke in DresdenProspekte u

r tie Tafelwassers Kgl Oberbrambacher durch den
h ren Kntert in Oberbrambach

Thüringer Waldkurheirn t
Friedrfchroda mr tiervorr Lege Südseite
Offizier Genesungseh Phvysik diät TherapieEigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank AHusk San Rat Dr Lots

Zäcker und Konditoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlagszwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Gelegenheitskauf
Wegen Aufgabe meiner Filiale Alter Markt 1

verkaufe eine Anzahl

große ſchwere Speiſe u Schlafzimmer
bedeutend herabgeſetzten Preiſen

G Schaible Möbelfabrik

Gasplätten familien Nachrichten

blank poliert z7eoeigen an
65 MK Rechtsanwaltw Dr fFackenheim und FrauG Ritter Meta geb Schlesinger

eipzigerstrasse 90 Halle a S Albrechtstr 35
e Mitgl des Rab Spaer Ver X den 22 Juni 1916

Die Geburt eines Sohnes

lCenny Rosenthal
hermann Cohen

Halle a S Verlobted

Statt Karten
Elsbeth Welz

Rudolf Weingärtner
Verlobte

Halle a S 21 Juni 1916 Göoplltz

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser
lieber Korpsbruder

Marinestabsarzt

Dr Gelhaar
Ritter des Eisernen Kreuzes l Klasse
Wir werden des Freundes

Ehren gedenken

Das Korps Borussia zu Halle a S

immer in

Nach längerem schhwerem Leiden Ver
schied gestern sanft unsere inniggeliebte
gute Mutter Grossmutter Schwester und Tante

Frau Henrietto Fränkol

geb Blumenthal
im 74 Lebensjahre
Die trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung findet Sonntag vormittag i Uhr vom
israel, Frleohof aus statt

Bitte von Belleldsbesuchen abzusehen

H Elkan

geſ
w

35
hin
Hä

the
war
ger

die
kon

jähr
ernt
müſe
die
ſind
hohe
ſind
lang
empf
tägli
Daß
ſchles
Haur
arbei
mache
rialie
wicklr
eine
gemü
das 2
gemü
die m
das
in de
unert

gedört
das

Jhre
des


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


